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Vo r w o r t

Zuerst einmal möchten wir Euch wieder ein-
mal alle zur heutigen TERRARISTIKA hier
in Hamm begrüßen und hoffen, Ihr und Eure
Tiere habt die Zeit von Dezember bis heute
schadlos überstanden. 
Auch die TERRARISTIKA hat die vergan-
gene Zeit schadlos überstanden. Natürlich hat
sich auch bei uns seit 1995 das eine oder an-
dere geändert. Aber im großen Ganzen ist die
TERRARISTIKA doch so geblieben, wie wir
sie alle kennen. Ganz anders sieht es heute
allerdings in der gesamten Terraristik aus. Wie
hat sich doch unser gemeinsames Hobby in
den letzten Jahren verändert! Wenn ich heu-
te durch die Hallen in Hamm gehe und die
vergangenen 21 Jahre so Revue passieren las-
se, erfüllt mich ein Gefühl von Zufriedenheit
und Stolz. Was haben wir Terrarianer alles in
den vielen Jahren zu Stande gebracht! Wer
konnte sich vor 21 Jahren vorstellen, einmal
so viele Arten als gesunde Nachzuchten be-
staunen zu können? Tiere, die wir damals zum
Teil nur aus Büchern kannten, werden heu-
te in unzähligen Terrarien gepflegt und ge-
züchtet. Wie oft habe ich das eine oder ande-
re Buch zur Hand genommen und von Arten
geträumt (und dabei leider immer wieder fest-
stellen müssen, dass ein Buch kein Katalog
ist), die für uns alle heute selbstverständlich
sind? Farbzuchten: heute für uns alle relativ
normal, damals nicht dran zu denken. 
Aber das alles ist nicht nur ein reiner Verdienst
der zahlreichen Terrarianer, sondern auch die
dazugehörige Industrie hat mit der ständigen
Weiterentwicklung ihrer Produkte maßgeb-
lich dazu beigetragen. So ist es heute auch „fri-
schen“ Terrarianern möglich, Arten zu pfle-
gen, die noch vor einigen Jahren als heikel gal-
ten. Und natürlich nicht zuletzt können wir
uns nur bei all denen aus unserer Mitte be-
danken, die mit ihren zahlreichen Veröffent-
lichungen, sei es in Büchern oder Fachzeit-
schriften wie der Reptilia, ihre Erfahrungen
all denjenigen zugänglich gemacht haben, die

sich ebenfalls unserem Hobby verschrieben
haben. Deshalb noch eine Bitte an die Pro-
fis unter uns: Wenn Ihr bemerkt, dass ein Neu-
einsteiger etwas hilflos vor der Entscheidung
steht, sich ein Tier anzuschaffen, nehmt ihn
in unserer Mitte auf, beratet ihn so gut Ihr
könnt, und bringt ihn auf den richtigen Weg,
ein echter Terrarianer zu werden. 
Wie gesagt, es ist viel Zeit vergangen seit der
ersten TERRARISTIKA und heute.
Genau aus diesem Grund überlegen wir, even-
tuell eine Chronik der gesamten Geschichte
der TERRARISTIKA zu erstellen. Wer also
Bilder aus vergangenen Zei ten hat, kann sich
gerne bei uns melden, wir sind für jedes ein-
zelne dankbar. Ebenfalls suchen wir Schilde-
rungen von Ereignissen auf der TERRARIS-
TIKA und um sie herum. Wir würden uns
freuen, mit Euch zusammen einmal die Ge-
schichte unserer Veranstaltung zu dokumen-
tieren. Vielleicht findet sich ja die eine oder
andere Episode für unser Begleitheft, oder es
wird sogar ein Buch daraus.
Regelmäßige Leser unseres Begleitheftes wer-
den sich wundern, warum ich mich heute
nicht über unsere Spenden sammelnden
„Freunde“ von Pro Wildlife und Co. auslas-
se. Ganz einfach: Sie sind es einfach nicht
wert, sich weiter mit ihnen zu beschäftigen!
Das letzte Jahr hat ganz deutlich gezeigt, dass
auch die meisten unserer Entscheidungsträ-
ger sich lieber von echten Sachverständigen
beraten lassen und der gewohnten einseitigen
Propaganda selbst ernannter Tierschützer
nicht mehr bedingungslos folgen.
In diesem Sinne möchte ich allen, die den
Weg heute hier nach Hamm gefunden haben,
einen entspannten Tag unter Gleichgesinnten
wünschen, und verbleibe mit den besten Grü-
ßen für Euch und Eure Tiere bis zum Juni.

Frank Izaber für das gesamte 
TERRARISTIKA-Team

Liebe Freunde der TERRARISTIKA,
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Wie wir schon im Vorwort zu diesem TER-
RARISTIKA-Begleitheft sagen: Es ist
kaum zu glauben, was sich alles geändert
hat, seit wir uns hier vor 21 Jahren zum er-
sten Mal in Hamm getroffen haben. Was
haben wir damals in Büchern geblättert
und von Tieren geträumt, die wir noch nie
lebend gesehen hatten! Was hätten wir da-
für gegeben, sie nur ein einziges Mal in der
Hand zu halten! Ganz zu schweigen davon,
sie einmal im Terrarium halten zu dürfen!
Eine dieser geradezu mystischen Tier-
gruppen waren die Neukaledonischen Rie-
sengeckos, deren Name in den Neunzigern
plötzlich wie ein Pop-up-Fenster in der Ter-
raristik aufploppte (und alle Geckos der da-
maligen Gattung Rhacodactylus meinte, zu
der auch der Kronengeckos zu dieser Zeit
unter dem Namen Rhacodactylus ciliatus
gehörte; heute versteht man unter „Neuka-
ledonischer Riesengecko“ oft nur noch
die Art Rhacodactylus leachianus). Allein
schon der Name! Riesengecko, das fütter-
te die Fantasie wie sonst höchstens noch die
legendären, geheimnisumwitterten, seit

Jahrzehnten nicht  mehr gesehenen Riesens-
kinke und Rieseneidechsen von den Kap-
verden und den Kanaren. Mystische Tiere,
von denen immer mal wieder Gerüchte auf-
flackerten, dass es sie vielleicht doch noch
geben könnte. Und dann noch Neukaledo-
nien, was für ein Klang! Viel fremder, exo-
tischer kann ein Platz auf dieser Welt
kaum sein als diese Inselgruppe, die wirk-
lich „out of the world“ liegt, irgendwo in
der pazifischen Südsee, ganz weit draußen
im Ozean vor der australischen Küste.
1866 wurde von dort ein außergewöhnlicher
Gecko durch GUICHENOT als Correlophus
ciliatus beschrieben. Die Geckos fielen so-
fort auf durch ihren Kamm aus vergrößer-
ten, dreieckigen, stacheligen Schuppen an
beiden Seiten von Kopf und Nacken auf –
ein einmaliges Merkmal unter den pazifi-
schen Geckos. Aber GUICHENOTs Tiere
sollten für lange, sehr lange Zeit die einzi-
gen Exemplare bleiben, die die Wissen-
schaft zu Gesicht bekam. Danach blieben
sie verschollen und wurden nach und nach
ähnlich geheimnisumwittert wie die schon

Der neue König: 
Kronengeckos im Terrarium

ein Tierporträt vom Team der TERRARISTIKA
Fotos von Patrick Schönecker

erwähnten anderen Riesenechsen. Aber
fast genau 130 Jahre nach ihrer Erstbeschrei-
bung geschah es: Dem deutschen Terrari-
aner-und-Herpetologen-Team Robert Seipp
und Konrad Klemmer aus
Frankfurt gelang 1994
die spektakuläre
Wiederent-

deckung auf der vorgelagerten In-
sel Ile de Pins im Süden von Neukaledo-

nien. Mit offizieller Genehmigung der Be-
hörden gelangten die allerersten Kroneng-
eckos in den Westen, ziemlich genau zu der
Zeit, als die erste TERRARISTIKA in
Hamm stattfand. Damals waren diese Tie-
re noch eine absolute Sensation! 
Und heute? Es ist schier unglaublich! Der
Kronengecko hat sich nicht nur in der Ter-
raristik etabliert, sondern er ist inzwischen
zu einer der am häufigsten in unseren Ter-
rarien gehaltenen Arten überhaupt ge-
worden und schickt sich an, zu einem
zweiten Leopardgecko zu werden. Wenn
Ihr hier in Hamm durch die Reihen geht,
werdet Ihr garantiert zahlreiche Nachzuch-
ten dieser wunderbaren Geckos im Ange-
bot finden, in verschiedenen Farbformen.
Und das ganz ohne kommerziell importier-
te Wildfänge. Aus einigen von Wissen-
schaftlern und engagierten Liebhabern
ausgeführten Grundstöcken an Zuchttie-
ren ist eine weltweit im Hobby verbreite-
te Art geworden. Ein weiteres Beispiel für
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Einzigartig mit Krone:
Correlophus ciliatus
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die Erfolgsgeschichte der modernen Ter-
raristik. Eine potenziell schon aufgrund ih-
res sehr begrenzten Verbreitungsgebietes
gefährdete Art ist mit tatkräftiger Unter-
stützung  von engagierten Terrarianern –
auch Friedrich Wilhelm Henkel, Peter
Sound und weitere deutsche Terrarianer
und Wissenschaftler haben hier echte
Pionierarbeit geleistet – wiederentdeckt
und im natürlichen Lebensraum erforscht
worden, zahllose weitere wichtige Beob-
achtungen gelangen durch die Beobach-
tung und Nachzucht im Terrarium, und
schließlich ist eine große Population in
menschlicher Obhut entstanden, an der wir
nicht nur als Hobbyterrarianer unsere
helle Freude haben, sondern die auch in
Zoos als Botschafter für diesen abgelege-
nen, aber durch Biotopzerstörung ge-
fährdeten Flecken Erde werben. Mit der
Hilfe des so gesammelten Wissens kön-

nen wiederum Artenschutzprojekte und
Forschungsarbeiten vor Ort unterstützt
werden, und für alle Fälle gibt es ausrei-
chend Tiere, um bei Bedarf Erhaltungs-
zuchtprojekte oder Wiederansiedlungen
mit Tieren ausstatten zu können. 
Die große Popularität der Kronengeckos
kommt nicht von ungefähr. Da ist zunächst
mal ihr Äußeres. Die schon erwähnten Sta-
chelkämme, die auf dem breiten Kopf tat-
sächlich den Eindruck einer Krone erwe-
cken, geben den Geckos ein faszinieren-
des, wunderschönes und unverwechselba-
res Aussehen. Hinzu kommt, dass sie mit
ihrer Kopf-Rumpf-Länge von ca. 10 bis
maximal 13 cm bei einer Gesamtlänge von
ca. 20 cm geradezu perfekte Geckomaße
aufweisen. Sie sind also tatsächlich recht
groß, ohne riesig zu sein; ihr massiger,
leicht gedrungener Körperbau unterstützt
den „handfesten“ Eindruck. So ein Gecko

kann immerhin gut
50 g schwer wer-
den. Die Zehen
sind breit und mit
großen Hautsäu-
men versehen, die
zum originellen
Aussehen der Tie-
re entscheidend
beitragen. Sie die-
nen der perfekten
Tarnung an den
Bäumen und in
den Büschen, wo
sie leben. Die
Hautsäume und -
falten lösen die
Kontur der Geckos
auf, wenn sie sich
an Äste und Stäm-
me drücken, so-
dass sie wortwört-
lich aus dem
Blickfeld ver-
schwinden. Die
Haftlamellen auf
der Unterseite der
Zehen sorgen für
stets sichere Grif-
fe beim Klettern
dieser komplett
baumbewohnen-
den Spezies. All
das wäre aber
nichts ohne ihr äu-
ßerst zutrauliches
Wesen. Neukale-
donische Rieseng-
eckos sind die
niedlich drein-
s c h a u e n e n d e n
Hundewelpen un-

In der Draufsicht ist
die namensgebende

Krone besonders
gut zu erkennen



7

ter den Echsen. Sie werden gerade-
zu zahm, wobei ihre ruhige Art und
die sehr großen Augen den gemüt-
lichen, zutraulichen Eindruck noch
unterstützen. Sie sind mit einem
Wort also perfekte Terrarientiere. 

Farbformen
Kronengeckos weisen von Natur
aus eine recht variable Färbung auf.
Es herrschen Brauntöne vor, mit de-
nen die Tiere im Geäst gut getarnt
sind. Die Färbung changiert aber
auch ins Rötliche, Gelbliche, Gräu-
liche, Olivfarbene. Die Tiere können
nahezu einfarbig sein oder flechten-
artige Flecken in helleren Farben
aufweisen. Oft ist die Kopfobersei-
te etwas heller gefärbt, am Schwanz
und an den Seiten finden sich häu-

fig helle Flecken. Aber wie
gesagt: Die Variabilität ist
riesig. Viele Farbtöne, große
individuelle Schwankungen,
gute Nachzüchtbarkeit – das
sind die idealen Vorausset-
zungen für gezielte Farb-
zuchten durch Terrarianer.
Vor allem die Kollegen in
den USA stehen da ja sehr
drauf, und so sind in den ver-
gangenen zwanzig Jahren
eine ganze Reihe solcher
Farbzuchten erzielt und ver-
marktet worden, die im We-
sentlichen aber alle auf den
natürlichen Wildformen ba-
sieren, also keine geneti-
schen Defekte darstellen,
wie das bei vielen Kornnat-
ter- oder Leopardgeckomor-
phen üblich ist.
So gibt es eine ganze Reihe
von sogenannten „pattern-
less“-Tieren mit einer mög-

F a r b f o r m e nF a r b f o r m e n

Die Variabilität an Farben und Mustern ist groß.

Perfekter Halt beim Klet-
tern dank Haftlamellen,
perfekte Tarnung dank
Hautsäumen an den Füßen
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lichst klaren Grundfarbe ohne Zeich-
nungselemente, und zwar in Rot, Orange,
Gelb, Schokoladenbraun usw.
„Bicolor“-Geckos zeigen ebenfalls keine
Zeichnungselemente, aber zwei Farben.
Eine Farbe ist auf der Oberseite von Kopf
und Rücken zu sehen, die andere auf den Sei-
ten und Beinen. Beide Farben ähneln sich.
Das ist der entscheidende Unterschied
zur „Flame“-Form, die auch als „Stripe“
oder „Fire“ bezeichnet wird. Auch diese
Geckos zeigen zwei Farben: die Grundfar-
be an den Seiten und Beinen, und dazu eine
diesmal aber stark kontrastierende zweite
Farbe auf Kopf und Rücken (die manch-
mal unterbrochen sein kann durch Auslap-
pungen der Grundfarbe). Als „Harlequin“
oder „Harley“ werden „Flames“ bezeich-
net, die eine Musterung mit der zweiten
Farbe zeigen (im Gegensatz zu den zeich-
nungslosen „Flames“). Ist der Kontrast bei
einem „Harlequin“ extrem stark (also sehr
dunkle erste und sehr helle zweite Farbe),
spricht man auch von einem „Blonde“. Sind
die beiden Farben Schwarz und Orange,
werden die Tiere „Halloween“ genannt.

„Chevron“ werden „Flames“ genannt,
die charakteristische V- oder eben Chev-
ron-Markierungen auf dem Rücken zeigen.
Alternativ werden sie auch als „Flame
Chevron“ oder „Chevron Back“ bezeich-
net. 
„Tiger“-Kronengeckos zeigen eine Grund-
farbe wie „Patternless“-Tiere, aber zusätz-
lich auch noch dunkle „Tigerstreifen“, also
senkrecht zur Wirbelsäule verlaufende
Streifen. Wenn diese Tigermusterung be-
sonders stark ausgeprägt ist, spricht man
von „Super Tigers“. Als „Bold Tiger“ wer-
den Tiger mit „Fettdruck-Streifen“, also be-
sonders dicken Querstreifen, bezeichnet.
„Brindled“ bzw. „Super Brindles“ (brind-
le = gescheckt) ist im Prinzip gleich wie
„Tiger“, nur dass die Tigerstreifen unter-
brochen sind. 
„Creamsicle“ ist eigentlich die Bezeich-
nung für ein (auch bei uns) bekanntes Eis
am Stiel, das aus einem weißen Sahne-
Milchspeiseeis als Kern besteht und mit ei-
ner Schicht aus Orange-Wassereis überzo-
gen ist. Wenn man daran leckt, hat man tat-
sächlich schnell eine ziemlich gute Vorstel-

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen



Begleitinformation für Wirbeltiere/Accompanying information for vertebrates

Name des Verkäufers/Seller´s name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Straße/Road: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PLZ/Zip code:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stadt/City:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Land/Country: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon/Phone: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Artname/Species name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schutzstatus/Protection status: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Adultgröße/Adult size: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lebenserwartung/Life expectancy: . . . . . . . . . . . . . . 

Verbreitung/Distribution: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrung/Feeding: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Detaillierte Haltungsbeschreibung/Detailed care sheet
Pflichtangaben/Required data

Beleuchtung (UV)/Light (UV): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luftfeuchtigkeit/Humidity: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Temperatur/Temperature: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Habitat, z.B. Wüste/Regenwald usw./Habitat, e.g. desert/rainforest etc.:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bodengrund/Ground: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wasserbedarf/Water demand:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Überwinterung/Hibernation:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Terrariengröße (Adulttier) ca./Cagesize (adult animal) ca: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Literaturhinweise/Bibliography: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wichtige Information zur 
TERRARISTIKA
Wieder einmal gehen wir hier in Hamm allen an-
deren einen Schritt voraus und führen ab März
2014 für alle Anbieter verbindlich ein, zu jedem
verkauften oder übergebenen Tier eine detaillier-
te Haltungsbeschreibung in Deutsch oder Eng-
lisch auszuhändigen. Diese Haltungsbeschreibung
ersetzt nicht die bereits vorgeschriebene Dekla-
ration der einzelnen Verkaufsbehälter.
Die Form der Musterbeschreibung ist nicht zwin-
gend, eigene Entwürfe aber müssen zumindest
die in der Musterbeschreibung enthaltenen An-
gaben enthalten. 
Wir gehen davon aus, mit dieser neuen Vorschrift
einen weiteren Schritt zum Wohl der Tiere getan
zu haben und im Interesse eines jeden verant-
wortungsvollen Tierhalters zu handeln.

Important information 
about TERRARISTIKA
Once again TERRARISTIKA Hamm is one step
ahead and will mandatory demand for each ani -
mal provider, that for every sold or handed over
vertebrate specimen, detailed care sheets need
to be provided as well. These care sheets need
to be at least in German and English language.
The care sheets do not substitute the already man-
datory container declarations for each offered spe-
cimen.
Form and layout are not fixed, however own 
leaflets have to show minimum all data of the mas-
ter description provided by TERRARISTIKA.
We are sure, that this new regulation is a step furt-
her on for the welfare of all animals and with in the
interest of all responsible pet keepers.

Ab sofort
verpflichtend

Bitte erst informieren und dann kaufen!
• Als Faustregel gilt: Erst informieren (z. B. am
Stand der DGHT in der Eingangshalle), dann
einschlägige Literatur beschaffen, das Terra-
rium besorgen und einrichten. Und als High-
light steht zum Schluss der Erwerb des
Tiers.
• Wenn Ihr Euch für ein Tier entschieden
habt, denkt daran, die Begleitinformation und
die Haltungsbeschreibung sowie die nötigen Pa-
piere (falls erforderlich) aushändigen zu lassen!

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41, D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
www.ms-verlag.de

Der Mexikanische
und Mittelamerika-
nische Krallengecko
Ilze Dunce

64 Seiten, zahlreiche Abb.
ISBN 978-3-86659-229-2
Format 14,8 x 21 cm
Preis 14,80 €

auch als

Der Kronengecko
Stefanie Bach

64 Seiten, zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-931587-77-1
Format 14,8 x 21 cm
Preis 14,80 €

auch als

Der Leopardgecko-
Melanie Hartwig
64 Seiten 
zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-86659-061-8
Format 14,8 x 21 cm
Preis 14,80 €
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lung vom Aussehen dieser Ge-
ckos, die also ein Farbge-
misch aus Orange/Gelb und
Cremefarben zeigen.
Bei „Pinstripe“-Geckos
besteht die charakteristi-
sche Besonderheit dar-
in, dass der Kamm sich
dorsolateral vom Nacken
bis zum Schwanzansatz
in Form vergrößerter, hel-
lerer Schuppen weiter-
zieht (oft in Verbin-
dung mit einem
„Harlequin“-Mus-
ter). Ist diese
Schuppenreihe

unterbrochen, spricht
man von „Pin-Dashed

Harlequins“.
Noch einen Schwung ab-

wechslungsreicher gefärbt
sind „Calicos“ (auch „Trico-

lor“ genannt). Es handelt
sich um „Harlequins“, nur

dass die Grundfärbung mit
Zeichnungselementen in zwei

Farbtönen verziert ist. 
„Dalmatian“ nennt man alle Kro-

nengeckos, die – ungeachtet der
sonstigen Färbung oder Zeichnung

– zusätzlich mit Punkten gezeichnet
sind. Oft sind es schwarze Punkte

auf hellem Grund, wie bei einem Dal-
matiner. Es gibt „Dalmatians“ also in al-

len Kombinationen, also auch als „Bico-
lor“, „Flame“ usw. Diese Geckos können
teilweise ziemlich spektakulär aussehen.

Hat ein Tier mehr als 100 Punkte, spricht
man von einem „Super Dalmatian“.

Viel Spaß beim Nachzählen! Sind die Dal-
matiner-Flecken besonders klein, han-
delt es sich um einen „Peppered“-Gecko
– ein selbsterklärender Name. Im Gegen-
satz dazu spricht man bei besonders gro-
ßen dunklen Flecken von „Ink Spot“-Tie-
ren, und tatsächlich trifft die Bezeichnung
auch hier den Anblick recht gut; die Ge-
ckos sehen aus, als hätte jemand Tinten-
kleckse auf sie gespritzt.
Eine gute Übersicht über diese und noch
viel mehr Zeichnungsvarianten samt Bei-
spielfotos findet man im Internet auf der
Seite thegeckogeek.com/2013/02/22/ 
crested-gecko-morph-guide/.

12

„Flame“, eine besonders
hübsche Farbform
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ten darstellt und heute nur noch in ei-
nigen wenigen Gebieten Südameri-
kas, Australiens und Ozeaniens anzu-
treffen ist. Große Baumstämme aber
werden von Kronengeckos gemieden,
sie halten sich lieber im dünneren Ge-
äst auf. Vermutlich liegt das an der Kon-
kurrenz zu dem noch größeren Neuka-
ledonischen Riesengecko Rhacodacty-
lus leachianus, der übrigens ebenfalls
ein populäres und weit verbreitetes Ter-
rarientier und noch einmal erheblich
größer als der Kronengecko ist. Fast
doppelt so groß nämlich – und damit
der größte Gecko der Welt.

Das Terrarium für
Kronengeckos
Kronengeckos sind nicht international
geschützt. Man kann sie also frei han-
deln, und sie müssen nicht angemeldet
werden. Dennoch empfiehlt es sich,
sich einen möglichst detaillierten Kauf-
nachweis geben zu lassen, idealer-
weise mit Angabe des Züchters samt
Adresse, Datum und Geschlecht des
Tiers, sofern schon erkennbar. Sollte die
Art später mal geschützt werden, ver-
einfacht eine glaubwürdige, nachvoll-
ziehbare Dokumentation die dann er-
forderlich werdende Anmeldung.
Auf dem Markt sind ohnehin nur
Nachzuchten erhältlich. Kronengeckos
werden von spezialisierten Züchtern in
großer Zahl und, wie oben ausgeführt,
allen erdenklichen Farbvarianten ge-
züchtet. Hier auf der TERRARISTIKA
findet Ihr immer einige Züchter, die
Nachkommen aus ihren Beständen ab-
geben, oft auch neuste Farbmorphen
aus den USA. Schaut Euch einfach in
Ruhe um!

Herkunft, Klima, Biotop
Neukaledonien ist eine pazifische Südsee-
inselgruppe nordöstlich von Australien in
der Übergangszone zwischen Tropen und
Subtropen. Der Kronengecko bewohnt
den Süden der Hauptinsel Grande Terre,
die bereits erwähnte südlich davon liegen-
de Ile de Pines sowie kleinere dazwischen
liegende Eilande. Die Tiere leben dort im
Regenwald und Hartlaubbuschland. Die
Luftfeuchtigkeit ist hoch, durch den sub-
tropischen und ozeanischen Einfluss sind
die Temperaturen aber gemäßigt. Die
Durchschnittswerte im Südsommer liegen
bei 23 °C, im Südwinter (also unserem
Sommer) bei 17 °C. Nicht nur die Tempe-
raturen, auch die Niederschläge schwan-

ken mit der Jahreszeit. Die meisten Nieder-
schläge fallen im Südsommer. Bei uns er-
hältliche Kronengeckos sind allesamt
Nachzuchten, die auf den Rhythmus der
Nordhalbkugel gepolt sind; die warme Jah-
reszeit kann also parallel zu unserem
Sommer ausfallen.
Kronengeckos sind als strikte Baumbe-
wohner auf die Wälder ihrer Heimatinseln
beschränkt. Sie halten sich während ihrer
nächtlichen Aktivitätszeit im niedrigen Be-
reich der Bäume und Büsche auf und stei-
gen zum Schlafen tagsüber in höhere
Baumbereiche auf. Die Wälder der Region
sind gekennzeichnet von den urzeitlichen
Araukarien, einer eigentümlichen Nadel-
baumgruppe, die ein Relikt aus Saurierzei-
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Da Kronengeckos nun schon seit vielen
Jahren gezüchtet werden und sich dabei als
äußerst unkompliziert erwiesen haben,
kann man auch mit großer Wahrscheinlich-
keit davon ausgehen, dass die angebote-
nen Tiere hier in Hamm in bester Verfas-
sung sind. Ein kurzer optischer Check
empfiehlt sich natürlich trotzdem. Kro-
nengeckos bereiten aber normalerweise
keine Probleme bei der Eingewöhnung.
Dennoch sollten die üblichen Quarantäne-
maßnahmen beachtet werden, insbesonde-
re ehe man die Tiere in einen schon vor-
handenen Bestand einfügen will. Auf je-
den Fall sollte man in dieser Zeit mit ei-
nigem Abstand zwei Kotproben untersu-
chen lassen, um sicherzugehen, dass die
neuen Pfleglinge keine Parasiten ein-
schleppen.

Nach den berühmten „Mindestanforderun-
gen an die Haltung von Reptilien“ werden
für ein Pärchen baumbewohnender Geckos
Terrarienmaße von 6 x 6 x 8 (Breite x Tie-
fe x Höhe), multipliziert mit der Kopf-
Rumpf-Länge der Tiere gefordert. Das wä-
ren für ein Pärchen mit einer durch-
schnittlichen KRL von 10 cm also 60 x 60
x 80 cm. Natürlich spricht gar nichts ge-
gen größere Terrarien. Allerdings sei dar-
auf hingewiesen, dass diese ruhigen Ge-
ckos von Profi-Züchtern, vor allem in den
USA, auch in wesentlich kleineren Terra-
rien erfolgreich gehalten und nachge-
züchtet werden, ohne dass bei den Tieren
irgendwelche Anzeichen von Unwohl-
sein, Erkrankungen oder Leid zu sehen wä-
ren – im Gegenteil, sie scheinen bester
Dinge zu sein. Aber ein geräumiges Ter-
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dann über die Scheibe dem Gesetz der
Schwerkraft folgend gen Boden und
hinterlassen hässliche Schlieren. Wer die
nicht sehen mag, muss häufig nachputzen.
Linderung verschaffen spezielle Gecko-
Terrarien, wie sie hier auf der TERRARIS-
TIKA regelmäßig angeboten werden, bei
denen die die Scheiben oben nach hinten
versetzt sind, sodass sie schräg nach hin-
ten verlaufen. Hebt ein daran sitzender Ge-
cko das Schwänzchen, fällt der Kot senk-
recht nach unten auf den Boden. So ist zu-
mindest die Frontseite einigermaßen ge-
schützt.
Der entscheidende Teil der Einrichtung
sind Kletteräste. Diese sollten ruhig reich
verzweigt sein. Auch Korkröhren sind her-
vorragend geeignet und gleich doppelt
nutzbar, als Kletterfläche und als Tages-
versteck. Die Rück- und Seitenwände
sollten mit Korkplatten beklebt werden, um
den kleinen Waldausschnitt zu perfektio-
nieren. Hinzu kommen dann robuste Re-
genwaldpflanzen, an denen es reiche Aus-
wahl gibt. Da die Geckos gerne darin her-
umklettern, sollten sie allerdings tatsäch-
lich nicht allzu empfindlich sein. Als Bo-
dengrund eignet sich jedes Substrat für Re-
genwaldterrarien, von Terrarienhumus
bis zu Blumenerde. Es sollte Feuchtigkeit
speichern und möglichst wenig zur Schim-
melbildung neigen.
Terrarientechnik ist – anders als bei der
Haltung vieler tagaktiver Echsen – bei Kro-
nengeckos ein völlig unproblematisches
Kapitel. Die Ansprüche an die Beleuchtung
sind gering. Im Wesentlichen kommt es
darauf an, einen Tag-Nacht-Rhythmus zu
simulieren, was mit jedem Lampentyp
(und einer Zeitschaltuhr) leicht realisier-
bar ist. Das Licht sollte gut genug sein, um
den Pflanzen ein gutes Wachstum zu er-

rarium ermöglicht natürlich eine viel at-
traktivere Gestaltung und macht beim
Beobachten der Tiere auch einfach mehr
Spaß. Ein klassisches Gecko-Problem

sind Kot-Streifen auf den Terrarienschei-
ben, da die Tiere nun einmal gerne an den
Scheiben sitzen und dabei auch abkoten.
Die noch feuchten Häufchen rutschen
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möglichen. Und auch, wenn die Geckos
definitiv nicht darauf angewiesen sind,
wird immer wieder diskutiert, ob ein UV-
Anteil im Licht für sie positive Auswirkun-
gen hat, denn sie sind in der Natur auch bei
Sonnenbädern beobachtet worden. Alle As-
pekte gemeinsam lassen sich leicht durch
hier auf der TERRARISTIKA und überall

im Zoohandel er-
hältliche Leucht-
stofflampen lö-
sen, die auch ei-
nen gewissen
UV-Anteil abge-
ben. In der Praxis
hat sich das als
ausreichend be-
währt. 
Wie eingangs
schon erwähnt,
sind die Tempe-
raturansprüche
nicht allzu hoch.
Im Sommer soll-
ten die Werte

tagsüber bei 25–30 °C liegen und nachts
auf 20–22 °C fallen. Solche Temperaturen
ergeben sich in einem Zimmerterrarium oft
ganz von allein durch die umgebende
Raumtemperatur und die Terrarienbe-
leuchtung. Sollte es dafür nicht reichen,
kann durch einfaches Aufrüsten, z. B.
durch diverse Typen von Halogen-Metall-
dampflampen (z. B. HQI) oder UV-Metall-
dampflampen oder auch durch ein schlich-
tes Heizkabel, nachgeholfen werden. Vor-
teil bei Beheizung über das Licht: Die hö-
here Lichtintensität lässt ein gut bepflanz-
tes Schauterrarium tagsüber besser wirken.
Nachteil: höhere Stromkosten. Im Winter
sollten die Temperaturen bei 20–23 °C
tagsüber und 16–20 °C nachts liegen.
Für die nötige Feuchtigkeit sorgt man
durch regelmäßiges Besprühen; hier kann
eine Beregnungsanlage gute Dienste leis-
ten, wenn man nicht regelmäßig manuell
mit einer Blumenspritze dafür sorgen
will. Eine Wasserschale sollte stets im Ter-
rarium sein, wenn die Geckos auch am
liebsten Sprühwasser auflecken.

Beim König zu Hause
Die Haltung von Kronengeckos ist sehr
unproblematisch. Wenn das Terrarium
einmal steht, muss man eigentlich nicht
viel mehr machen, als mehr oder weniger
täglich durch Sprühen für die nötige
Feuchtigkeit zu sorgen, sofern das keine
Beregnungsanlage übernimmt, und mehr-
mals die Woche füttern. Weitere Routine-
Pflegearbeiten sind das Heraussammeln
von Kot (unbedingt sofort, wenn er zu
schimmeln beginnt) sowie das regelmä-
ßige Reinigen und Befüllen einer Wasser-
schale. Das war’s. 
Einzelhaltung ist bei diesen Geckos pro-
blemlos, soziale Bedürfnisse im Alltag ha-
ben sie nicht. Natürlich streben alle Tie-
re danach, sich zu paaren, und die meis-
ten Terrarianer räumen ihnen die Möglich-
keit zur Fortpflanzung gerne ein. Die paar-
weise Haltung ist meistens ebenfalls un-
problematisch. Allerdings kann es mitun-
ter zu einer Überbeanspruchung des
Weibchens durch andauernd zudringliche
Männchen kommen. Dann muss man die
Tiere ggf. zeitweise trennen, oder man hält
gleich ein Männchen mit zwei oder drei
Weibchen zusammen, sodass sich die
Beanspruchung etwas verteilt. 
Die Ernährung ist ein weiterer Grund für
die enorme Popularität des Kroneng-
eckos. Denn sie ist viel unproblematischer
als bei den meisten anderen Echsen. Kro-
nengeckos ernähren sich sowohl von tie-
rischer als auch pflanzlicher Kost, näm-
lich von Früchten, Pollen und Nektar. In
der Natur überwiegt dieser pflanzliche An-
teil in der Nahrung. Das lässt sich pro-
blemlos im Terrarium nachstellen. Die Fa-
voriten der Geckos sind Bananenstück-
chen oder Bananenbrei. Auch andere
Fruchtbreie, die man leicht fertig als Ba-
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Die Fütterung kann ganz unkompliziert mit
speziell für diese Geckos hergestelltem
Fertigfutter (Repashy) erfolgen
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bybrei kaufen kann, werden gerne gefres-
sen, besonders auf Apfel-, Pfirsich- und
Maracuja-Basis. 
Zusätzlich bietet man den Geckos dann
immer mal wieder ein paar der üblichen
Futterinsekten, also Grillen, Heimchen,
Heuschrecken usw., selbst möglichst gut
ernährt (keine Zombies, die tagelang in der
Heimchendose saßen) und mit einem ge-
eigneten Vitamin-Mineralstoff-Präparat
eingepudert. 
Geradezu einzigartig bei neukaledoni-
schen Geckos ist die Möglichkeit, die Er-
nährung zu einem wichtigen Teil über fer-
tig erhältliches Futter aus dem Zoohandel
erfolgreich bestreiten zu können. Fertig-
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futtermittel werden für
viele Terrarientiere ange-
boten, sie sind aber im
Regelfall bestenfalls eine
Ergänzung in der Ernäh-
rung. Anders bei den Kro-
nengeckos (und ihren Ver-
wandten wie z. B. Rhaco-
dactylus leachianus): Sie
können offenbar auch sehr
gut ausschließlich mit
Fertigfutter ernährt wer-
den. Die auch hier in
Hamm erhältliche „Cres-
ted Gecko Diet“ der Fir-
ma Repashy aus den USA
ist ein speziell auf die
Bedürfnisse dieser Ge-
ckos abgestimmte Mi-
schnahrung, die sich auch
bei alleiniger Verwendung
in der Praxis bestens be-
währt hat. Die Geckos
fressen sie gerne, bleiben
gesund und vermehren
sich gut. Sie wird von
Profi-Züchtern in den
USA seit geraumer Zeit
verwendet und hat sich

Schlupf eines jungen Kronengeckos – in der Terraristik heute ein ganz normaler Vorgang,
trotzdem immer wieder bezaubernd

Männ-
chen sind
gut an den
verdickten He-
mipenistaschen,
den v-förmig an-
geordneten Prä-
analporen und
den vergrößerten
Postanaltuber-
keln zu erkennen

Schlüpfling im
Größenvergleich



auch in der deutschen Hobbyhaltung be-
währt. Das Futter enthält auch bereits alle
erforderlichen Vitamine und Mineralstof-
fe, sollte also nicht zusätzlich noch mit „Vi-
taminpuder“ o. Ä. versetzt werden. Natür-
lich darf man den Geckos jederzeit trotz-
dem auch frisches Obst anbieten. Aber wer
keine Futterinsekten zu Hause hat und auch
keine Lust, sich diese in die Wohnung zu
holen, findet hier eine exzellente Alterna-
tive, um die Geckos komplett insektenfrei
zu ernähren. Das Futter, das man als Pul-
ver erhält, wird vor dem Verfüttern einfach
mit Wasser angerührt, bis es wie ein
Milchshake wirkt, und dann portionsge-
recht angeboten. 
Den fertigen Brei (oder andere Frucht- und
Babybreie) gibt man in Mini-Schälchen,
z. B. Schraubverschlüsse von Flaschen

oder kleine Schalen, die man einfach in das
Terrarium stellt. Gut bewährt haben sich
auch Futternäpfe, die man auf halber
Höhe im Terrarium befestigt; solche
„Baumfutterstellen“ kann man leicht bas-
teln, es gibt sie aber auch mit Saugnapf-
halterung für die Terrarienscheibe käuflich
zu erwerben. Man füttert am Abend, da-
mit die Geckos während ihrer Aktivitäts-
zeit nachts zuschlagen können. 

Nachzucht
Geschlechtsunterschiede sind bei erwach-
senen Kronengeckos leicht zu erkennen.
Bei Männchen ist der Schwanzansatz
durch die in Hauttaschen befindlichen He-
mipenes deutlich erkennbar verdickt,
außerdem haben sie vor dem Kloakenspalt
v-förmig angeordnete, vergrößerte Präan-

31TERRARISTIKA30 TERRARISTIKA

NEU
Terra Herp ProPlus
• Rein biologisches, antiseptisches Flüssigpflaster
• zum sofortigen Verschließen von äußeren
Wunden

• für alle Arten von Wirbeltieren
• Wasser- und Feuchtigkeitsbeständig

alporen sowie hinter dem Kloakenspalt
seitlich an der Schwanzbasis zwei stark
vergrößerte Tuberkelschuppen. Bei Jung-
tieren sind diese Unterschiede allerdings
noch nicht sicher erkennbar.
Bei richtiger Haltung und dem Einhalten
der etwas kühleren Ruhephase vermehren
sich die Kronengeckos ganz von allein.
Das Weibchen setzt mehrmals jährlich Ge-
lege von normalerweise zwei weichscha-
ligen Eiern ab, die an geeigneter Stelle im
Boden vergraben werden. Für so einen ge-
eigneten Eiablageplatz (ausreichend hohes
und feuchtes, aber nicht nasses Substrat)
ist natürlich im Vorfeld zu sorgen.
Lediglich zwei Probleme gehen mit der
Nachzucht einher. Zum einen sollte man
verhindern, dass die Tiere sich zu früh fort-
pflanzen. Es empfiehlt sich also, Jungtie-

re nach Geschlechtern zu trennen, sobald
man sie unterscheiden kann, um eine zu
frühe Trächtigkeit zu vermeiden. „Zucht-
reif“ sind sie normalerweise in einem Al-
ter von 1–1,5 Jahren ab einer Masse von
ca. 35 g. Würde man Männchen und
Weibchen vorher zusammenhalten, ist es
durchaus wahrscheinlich, dass sie sich auch
vorher schon paaren und dass das Weib-
chen dann die strapaziöse Eibildung und
-ablage durchlebt, wenn seine Konstitution
noch nicht optimal dafür ist.
Das zweite Problem liegt in der „Überfor-
derung“ von Weibchen. Mehr als fünf Ge-
lege pro Jahr sollte man einem Kroneng-
eckoweibchen nicht zumuten, es könnte
sonst überansprucht werden und sich re-
gelrecht aufzehren. Weshalb es auch wich-
tig ist, die Tiere speziell vor und nach Ei-
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ablagen besonders gewissenhaft zu versor-
gen. Um solche Überbeanspruchungen zu
verhindern, empfiehlt es sich speziell bei
paarweiser Haltung, die Tiere immer mal
für einige Monate zu trennen. Aber Ob-
acht: Wie viele andere Reptilien verfügen
auch Kronengeckos über die Fähigkeit der
Vorratsbefruchtung, das Weibchen kann
den Samen des Männchens also speichern
und für bis zu etwa vier Folgegelege ein-
setzen. 
Alles Weitere ist terraristische Routine:
Die Eier werden nach der Eiablage aus
dem Terrarium genommen und in einem
Standard-Inkubator ausgebrütet (gebettet
auf einem mittelfeuchten Brutsubstrat, z.
B. Vermiculit, Perlite etc.). Das Spektrum
erfolgversprechender Inkubationstempe-
raturen ist mit 20–29 °C hoch, die Dau-
er schwankt entsprechend der Temperatur
zwischen 60 und 120 Tagen. Bei Tempe-
raturen von 26–27 °C schlüpfen überwie-
gend Weibchen, bei Werten über 27 °C
hauptsächlich Männchen.
Die Aufzucht kann in Kleinstterrarien er-
folgen, etwa mit eingeklebter Lüftung um-
gearbeitete Plastikdosen (fix und fertig
auch hier auf der TERRARISTIKA erhält-
lich), am beste einzeln. Aber auch Grup-
penaufzuchten von bis zu sechs Tieren sind

in Dosen der Größe 30 x 30 x 40 cm gut
möglich. Die Einrichtung und Pflege der
Aufzuchtboxen entspricht der der adulten
Geckos – nur halt alles in Klein.
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